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Verbreitet erhebliche Gefahr für Nass- und Gleitschneelawinen 

Allgemeines 
Nach einer meist bedeckten Nacht war es am Samstag im Norden und Osten bewölkt mit einzelnen Aufhellungen. 
Im Westen war es teils, im Süden meist sonnig. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen bei plus 5 Grad im 
Westen, plus 1 Grad im Osten und plus 8 Grad im Süden. Der Wind wehte schwach bis mässig aus Nordwest. 
Der Schneedeckenaufbau ist in den oberflächennahen Schichten vor allem im Unterwallis, am Alpennordhang und 
in Graubünden teilweise ungünstig. Mit der starken Erwärmung wurde die Schneedecke in mittleren Lagen 
zunehmend durchfeuchtet. In hohen Lagen sind vor allem Ost-, Süd- und Westhänge oberflächlich feucht. Die 
Aktivität von Gleit- und Nassschneelawinen war in den letzten Tagen hoch. Dies in mittleren Lagen an allen 
Expositionen und an Südhängen bis in Höhenlagen von rund 2600 m. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Sonntag setzt im Norden und Osten schwacher Niederschlag ein. Tagsüber ist es im Westen und 
im Süden meist sonnig. Im Norden und Osten ist es am Vormittag bewölkt mit schwachem Schneefall, am 
Nachmittag dann zunehmend aufgehellt. Bis Sonntag Abend fallen von den östlichen Berner Alpen bis 
Liechtenstein sowie in Graubünden wenige Zentimeter, ganz im Osten bis 10 cm Schnee. Die Schneefallgrenze 
sinkt von rund 1600 m am Samstag Abend auf rund 700 m am Sonntag Mittag. In hohen Lagen bläst ein mässiger 
bis starker Nordwind. 
Durch den Regen wird die Schneedecke in mittleren Lagen an Steilhängen aller Expositionen geschwächt. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Sonntag 
Alpennordhang; Wallis ohne südliches Simplongebiet; zentraler Alpenhauptkamm; Graubünden ohne die Gebiete 

unteres Calancatal, unteres Misox, unteres Puschlav: 
Erhebliche Gefahr für Nass- und Gleitschneelawinen (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen liegen an Steilhängen der Expositionen Nordost über Süd bis Nordwest unterhalb von rund 
2600 m sowie an Nordhängen unterhalb von rund 2000 m. Bereits in der Nacht sind im Norden und Osten meist 
kleine bis mittlere, spontane Nass- und Gleitschneelawinen zu erwarten. Diese können vereinzelt exponierte 
Teile von Verkehrswegen gefährden. Im Wallis steigt bei guter Abstrahlung die Nassschneelawinengefahr erst 
im Laufe des Vormittages an. Gleitschneelawinen sind jederzeit möglich. 

Südliches Simplongebiet; Gebiete südlich des zentralen Alpenhauptkammes; unteres Puschlav: 
Mässige Gefahr für Nass- und Gleitschneelawinen (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Steilhängen der Expositionen Nordost über Süd bis Nordwest unterhalb 
von rund 2600 m. Im Tagesverlauf sind spontane feuchte Rutsche und kleine Lawinen möglich. 

Die Gefahr für trockene Lawinen ist in den Gebieten am Alpenhauptkamm und nördlich davon "mässig", Stufe 2, 
sonst "gering", Stufe 1. Oberflächennahe Schichten sind teilweise störanfällig. Die Gefahrenstellen liegen vor allem 
an Nordhängen oberhalb von rund 2000 m. Sie sind schwer erkennbar. Vereinzelt können Lawinen noch leicht 
ausgelöst werden. Eine vorsichtige Routenwahl sowie Entlastungsabstände im Aufstieg und Einzelabfahrten sind 
wichtig. 

Tendenz für Montag und Dienstag 
Am Montag ist es trotz Wolkenfeldern meist sonnig. Am Dienstag ist es im Norden und Osten nur teils, sonst meist 
sonnig. Die Gefahr für trockene Lawinen nimmt langsam ab. Die Gefahr für nasse Lawinen unterliegt einem 
Tagesgang. Die Gefahr für Gleitschneelawinen ändert sich nicht wesentlich. 
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